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Vegetationseinheiten
Uferseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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13934
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Das sehr feuchte Uferseggenried auf wenig gestörtem Torf befindet sich in einer Senke in einer als Acker genutzten Sandfläche.
Neben der dominanten Ufersegge kommen vereinzelt 2 weitere Seggen vor, die auf der Roten Liste der vom Aussterben bedrohten Pflanzen
für Mecklenburg-Vorpommern stehen, nämlich die Schnabelsegge und die Fuchssegge. Eine weitere Rote-Liste-Art konnte mit der 
Graugrünen Sternmiere gefunden werden. Im östlichen Teil des Biotopes tritt zu der dominanten Ufersegge ein zerstreuter Waldsimsen-
Bestand hinzu, der wohl die Wasseraustrittsstelle kennzeichnet. Mit zunehmender Geländehöhe wird das Seggenried von Hochstauden- bzw. 
Ruderalfluren abgelöst und im SO von einem Brennnessel-Grauweidengebüsch.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Bidens tripartita Carex acutiformis Carex rostrata Carex vulpina
Chenopodium polyspermum Cirsium palustre Galeopsis bifida Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Poa palustris Polygonum hydropiper Rumex maritimus Salix alba
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Stachys palustris
Stellaria palustris


